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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei
ehmnaliger Zuſtellung 2,75 durch
Poſt 3,25 ausſchl Zuſtell

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 9553 eingetragen
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Staat Volk Nation
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht Georg Wilhelm

iele im Novemberheft der Preußiſchen Jahrbücher
einen Artikel der in ſeiner Tendenz darauf hinausläuft
als das Fundamentale obiger drei Faktoren das harmoniſche
und verbindende Maß der Gerechtigkeit zu betonen Schiele
ſagt Der Begriff Nation faßt Staat und Volk zuſammen
als Einheit und leugnet ihren inneren Gegenſatz Das
Volk iſt Nation wenn es im Staate das Organ ſeines
Willens ſieht und der Staat iſt national wenn er in den
Intereſſen des Volkes ſeine Aufgabe ſieht Staat und
Volk ſt hen alſo zunächſt in einem Gegenſatz zu einander
Mutterſprache Glaube und Unglaube Brauch und Sitte
machen den Volksgenoſſen aus den Germanen ſowohl als
auch den Polen den Maſuren den Litthauer den Dänen
den Franzoſen und den Jnden die alle innerhalb der
deutſchen Reichsgrenzen wohnen und die nur um einCentrum gravitiren Hllen um den Staat Die Triebkräfte

des Volks bezw der Völker in dem Geſammtkörper der
fälſchlich Volk genannt wird und worunter faſt immer die
Nation zu verſtehen iſt ſind neutraler Natur aus ihnen
erwächſt das perſönliche Eigenleben die Jndividualität Hier
giebt es Spitzen und Höhen ſoweit man eben vollreife und
ungusgeprägte Jndividualitäten unterſcheidet Anders ein
Staat Er iſt die ſtraffſte Centralgewalt An ſich nivellirt
er er zwingt allen ſeinen Bürgern eine gewiſſe Mittellage
auf Für die einen bedeutet das eine Einbuße für die
anderen eine Hebung Das ſtaatlich verlangte Mittelmaß iſt
eine Höhe moraliſcher und intellektueller Tüchtigkeit die der
Staat von ſeinen Bürgern fordert und die er ihnen auf
zwingt durch Schul und Geſetzeszwang und andere Zwangs
formen Wer ſich dem freiwillig unterwirft iſt Bürger im
beſten Sinne und hat einen wohlberechtigten Anſpruch auf
alle Einrichtungen des Staates auf den Schutz des perſön
lichen Eigenthums und Lebens nicht minder wie auf ſtaat
liche Beamtenſtellungen deren Anforderungen er durch den
Nächweis der erforderlichen Höhe moraliſcher und intellek
tueller Tüchtigkeit zu genügen verſpricht Jn dem Augen
blick wo der Staat dieſe Frageſtellung bei der Auswahl
ſeiner direkten und indirekten Beamten verändert und nach
Abſtammung und Konfeſſion fragt verläßt er die ihm eigen
thümliche Rechtsſphäre Damit löſt er den ihm inne
wohnenden Gedanken der Centralmacht auf zerſetzt ſich damit
ſelber und macht ſich zum Spielball individueller Beſonder
heiten und Neigungen
Bei dem Begriffe der vom Staate zu übenden Parität

kann es ſich nicht darzim handeln rechneriſch für ſo und
ſoviel Proteſtanten unker dem Volke auch eine verhältniß
mäßig gleiche Zahl voß proteſtantiſchen Beamten anzuſtellen
ſondern der Staat hüut gleichſam mit verbundenen Augen
ſich an dem durch Prüfungen und Lebensführung erbrachten
Beweis der intellektuellen und moraliſchen Vollwerthigkeit
genügen zu laſſen Was er in dieſer Beziehung verlangt
iſt ein Maß das jede Konfeſſion und jeder Volksſtamm
innerhalb der Reichs und Staatsgrenzen aufweiſen kann
wenn nicht in dieſem ſo in jenem Jndividuum ſo daß Be
vorzugung der einen Gruppe und Hintanſetzung der anderen
nicht anders als aus Abſicht zu erklären iſt Gerechtigkeit
allgemein alſo auch bei der Auswahl der Beamten bleibt
die Grundlage des Staates

Leider haben wir in Deutſchland Parteien die in die
Rechtsſphäre und das Fundament des Staates ein neues
Moment die Raſſenfrage einführen wollen Damit reißen
ſie den Staat aus ſeiner objektiven Höhe wieder in das
Gewirr ſubjektiver Gefühle und Gelüſte Der Staat hätte
in dem Augenblick wo er ſich Raſſenempfindungen hingiebt
an Centralidee aufgegeben und wäre in Atome zerlegt
ein Eingehen auf die Wünſche der Anhänger gewiſſer Raſſe
Jdeen würde die Entfeſſelung der kraſſeſten Jntereſſenpolitik
und Demagogie ſein Da das Volk nur durch den Staat
zur Ausprägung als Nation gelangen kann wie wir mit
Schiele meinen ſo müßte die ſtaatliche Anerkennung ſolcher
RaſſeLehren die Todesſtunde der deutſchen Nation ſein
Das ſollte die führenden Staatsmänner wohl veranlaſſen
auch ſchon den Schein ſolcher Neigungen und Zugeſtändniſſe
zu vermeiden Wenn aber heute noch eine Interpellation
wie die des Abgeordneten Peltaſohn vom vorigen Jahre
betreffend die Zurückſetzung der Juden im Juſtizdienſt noth
wendig iſt ſo beweiſt das wie ſelbſt hohe Staatsbeamte in
ihrer Auſ aſſung von dem was dem Staat zu ſeiner eigenen
Exiſtenzſicherung nutzt und frommt ſehr an der Oberfläche

der Dinge haften bleiben m
Deutſches Reich

Gof und Perſenalnachrichten
Der Finanzminiſter v Rheinbaben iſt zur Theilnahme

an der Wer der Einweihung der Kaiſer Wilhelm Bibliothet
nach Poſen abgereiſt

Deutſchland in der Shanghai Frage
Die in letzter Zeit ſtark in den Vordergrund des Jntereſſes

getretene ShanghaiFrage ſcheint thatſächlich geeignet zu ſein
die offiziellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England in

ungünſtigem Sinne zu beeinfluſſen Dem Standpunkte daß
Dtichlands Verlangen China ſolle in der betreffenden Provinz
t ner europäiſchen Macht irgendwelche Sonderrechte einräumen

urchaus berechtigt ſei widerſpricht jetzt eine im Daily Graphie
publizirte Kundgebung von der man wohl annehmen kann daß
ie dem engliſchen Auswärtigen Amte entſtammt Ent

Legen allen anderen engliſchen Preßſtimmen wird darin zunächſt

W

behauptet daß die Frage der Räumung der Provin anthatſächlich gelöſt ſei Provinz Shonava
Dentſche und engliſche Zeitungen, heißt es dann weiter

beſchäftigen ſich mit der gkademiſchen Erörterung der Frage
ob die Aktion Deutſchlands in dieſem Falle ein un
freundlicher Akt gegen England war Wir ſind der
Anſicht daß hierüber kein Zweifel beſtehen kann Die
Handlung war nicht nur unfreundlich ſondern
beabſichtigt unfreundlich Vor allen Dingen mußte
Deutſchland wiſſen daß ein ſolches Eingreifen in die Geſchicke
des Yangtſe Thales uns nnangenehm ſein werde da die
deutſche Regierung mehr als einmal offiziell davon in Kenntniß
geſetzt worden iſt daß obwohl wir keine exkluſiven Rechte in
dieſer Region fordern dieſelbe doch in dem aleichen Sinne als
britiſche Einflußſphäre zu betrachten ſei wie Schantung als
dentſche Ferner iſt es ſelbſtverſtändlich eine Beleidigung
für uns von China eine Garantie für etwas zu fordern
was bereits den Gegenſtand eines Abkommens zwiſchen Deutſch
land und England bildet Wir ſind mit Deutſchland dahin
übereingekommen in Shanghai nicht ähnliche Rechte zu erwerben
wie Deutſchland in Schantung und deshalb bedeutet die For
derung daß China uns keine ſolchen Rechte gewähren dürfe nichts
anderes als daß man unſeren Verſicherungen keinen Glauben
ſchenken könne Endlich hat die Aktion Deutſchlands keine andere
raison etre als die einer Demonſtration gegen Eng

land da niemand beſſer welß als Deutſchland daß die
Garantien Chinas nicht das Papier werth ſind auf dem ſie
geſchrieben werden Sie binden uns nicht und wenn wir es
eines Tages für gut halten ſollten excluſive Nechte von
China zu verlangen ſo könnte Deutſchland keine Kompenſation
in Shanghai fordern Der ganze Zwiſchenfall iſt ein ſehr
unvernünftiger Nadelſtich und obgleich wir gerade
im gegenwärtigen Angenblicke nicht gern etwas gegen Deutſch

land ſagen möchten können wir doch unſere Augen nicht den
Thatſachen verſchließen

Dieſer Auffaſſung gegenüber die auch von anderen Blättern
getheilt wird hält die Daily News an ihrer Darſtellung der
Lage feſt daß zwiſchen Deutſchland und England Verhandlungen
ſchweben die nicht nur die Shanghai Frage ſondern auch den
von Großbritannien geplanten Ankauf der Delagoabai
zum Gegenſtande haben Dieſe Frage habe auch der deutſche
Kaiſer mit den britiſchen Staatsmännern in Sandringham
beſprochen Dem erwähnten Blatte zufolge geſchah dies am
Sonntag Der Kaiſer ſprach an dieſem Tage eingehend mit dem
deutſchen Botſchafter am engliſchen Hofe und dem britiſchen
Botſchafter in Berlin Er hatte ferner im Beiſein dieſer beiden
Diplomaten eine längere Unterredung mit dem Premierminiſter
und mit Mr Chamberlain der bekanntlich als der am meiſten
intereſſirte und dringendſte Befürworter dieſes Projektes an
geſehen wird und von dem man ſagt daß er vollſtändig bereit
ſei die britiſchen Jntereſſen im Yangtſe Thale zu
opfern um die Erſchließung Südafrikas deſto
energiſcher fördern zu können Es wird engliſcherſeits
noch beſonders darauf hingewieſen daß der Vertreter des Aus
wärtigen Amts Lord Lansdowne erſt in Sandringham eintraf
nachdem die Unterredung die wie die Zeitung behauptet
den erwähnten Gegenſtand betraf zum Abſchluß gelangt
war Lord Lansdowne ſoll angeblich dem Projzelt
nicht günſtig geſinnt ſein da er es als eine ſeiner
wichtigſten Errungenſcheften betrachtet das Yangtſe Thal
zu einer britiſchen Einflußſphäre gemacht zu haben Er hält es
jerner für eine einſeitige und ſelbſtmörderiſche Politik die briti
ſchen Jntereſſen im fernen Oſten und in anderen Regionen der
raſchen Löſung der ſogenanuten ſüdafrikaniſchen Frage zu opfern
aber es iſt kaum zu erwarten daß er wenn wirklich derartige
Verhandlungen im Gange ſind was durchaus noch nicht als
erwieſen betrachtet werden kann ſtark genug ſein wird um
den Beſtrebungen des allmächtigen Kolonialminiſters erfolgreichen
Widerſtand entgegenzuſetzen Die deutſche Preſſe hat zunächſt
keine Veranlaſſung auf dieſe Erörternngen näher einzugehen
da Thatſachen und Kombinationen in krauſem Durcheinander er
ſcheinen Jmmerhin wird es gut ſein die Angelegenheit weiter
zu verfolgen zumal man in England in kolonialen Dingen gern
Roßtäuſcher Politik treibt

Politiſches
Die drückende Ungewißheit laſtet weiter ſchwer nicht

allein auf kaufmänniſchen Kreiſen ſondern gewiſſermaßen auf
der ganzen Bevölkerung Es wird nach Einführung
dieſes ſo vielfach höheren Zolltarifes eine Aenderung in der
ganzen Lebensführung im Lande Platz greifen müſſen
Die einmüthige Anſicht über den Nachtheil zu Hoher
Zölle ſoll demnach auch in verſchiedenen Eingaben bei den
Behörden zum Ansdruck gekommen ſein Als wir die vor
ſtehenden Sätze laſen wandten wir das Zeitungsblatt noch einmal
um uns zu überzengen ob wir im Titel nicht geirrt hätten Aber
nein es ſteht ſo zu leſen in Nr 89 der Deutſchen volks
wirthſchaftlichen Korreſpondenz die ſich ſonſt in
Weſürwortung und Vertheidigung hoher höherer und höchſter
chutzzölle nicht genug thun kann Des Räthſels Löſung iſt ſehr

einfach die vorſtehenden Sätze beziehen ſich auf Finnland
daher dürfen ſie verſtändig und den Thatſachen entſprechend ſein
Jn Deutſchland iſt natürlich alles anders da iſt die handels
politiſche Ungewißheit nicht drückend da ſehnt ſich das ganze Volk
nach möglichſt hohen die Preiſe der Lebensmittel und Bedarfs
gegenſtände ſteigernden Zöllen

Den abſoluten Mangel an Autorität der Regierung
im Reichstag erörtert Abg v Zedlitz im Tag Er findet
die Urſache davon darin daß die verantwortlichen Röthe der
Krone mehr und mehr aus der Stellung von Berathern mit
ſelbſtändiger politiſcher Verantwortlichkeit zu ausführenden
Organen des Willens des unverantwortlichen Monarchen
herabgeſunken ſeien Sie haben damit naturgemäß in dem
ſelben Maße an Bedeutung und Anſehen verloren Das macht
ſich wiederum ebenſo naturgemäß beſonders ſtark im Verkehr
mit der Volksvertretung geltend für welchen allein die ver

kommen Damit ſagt Herr v Zedlitz abſolut niUnbekannt war aber bisher was er dann weiter le deg
nämlich daß 1899 Miquel bei der Kanalvorlage Zeit zu ge
winnen und dieſelbe auf den Weg der langen Schreiberet u
bringen verſuchte Der Verſuch ſei aber geſcheitert an einem
Kabinetsbefehl Am 17 Aug 1899 abends nach der
zweiten Leſung der Kanalvorlage ſei Miquel ein Vermittlungs
vorſchlag unterbreitet worden für den auf eine Mehrheit F
rechnet werden konnte Miquel hätte ſich aber nicht getraut
irgend ein Engagement einzugehen Das ſah ihm ähnlich

Die Deutſche Tagesztg kommt in ihrem geſtrigen Lekt
artikel nachdem ſie wieder ihren Standpunkt hervorgehoben hat
wonach die beantragte Aenderung der Geſchäftsordnung in ihrer

er re e ins Waſſer gleichkäme auch auf die
zisher paſſive Haltung der Regierung in dieſer Fraund ſchreibt her Frage zu rechen

Man ruft hie und da hilfeheiſchebündeten Regierungen und beklagt ſich J
dem wüſten Treiben mit verſchränkten Armen zuſchauten
Aber was in aller Welt ſollen denn die verbündeten
Regierungen thun Die Regelung der Geſchäfts
ardnung iſt ausſchließlich Sache des Reichstages
Kein Menſch hat ihm hier dreinzureden Er würde ſich s
aufs entſchiedenſte verbitten müſſen wenn die verbündeten
Regierungen irgendwie eingreifen wollten Solche Vorwürfe
gegen die Regierung ſolches Hilfeheiſchen macht nur den pein
lichen Eindruck der Ohnmacht Die Mehrheit muß ſelbſt Manns
genug ſein die Minderheit die ihr ihren Willen aufzwingen will
niederzuhalten und dem Reichstag dadurch ſeine Aktionsfähigke
zu ſichern Erſt wenn die Aktionsunſähigkeit infolge derObſtruktion ſich thatſächlich herausgeſtellt hat iſt der Zeit

punkt gekommen wo die verbündeten Regierungenpflichtgemäß eingreifen müſſen nicht eher So
ein ſolches Eingreifen eventuell nothwendig ſein wird kann
auf keiner Seite in Abrede geſtellt werden Wenn die paria
mentariſche Vertretung des deutſchen Volkes nicht mehr
ordnungsmäßig arbeiten kann dann müſſen die ver
r er eree Vaeneteg für z Möglichkeit ord

nungsmäßiger Arbeit ihrerſeits ſorgen aber widann nicht einen Augenblick ſrüher e geſagt er
Was das Bündlerorgan unter dem pflichtmäßigen Eingreifen
der Regierung gegen die Obſtruktion verſtanden wiſſen will iſt
nicht klar ausgedrückt Uns genügt die Thatſache daß alſo auch
ſchließlich auf den Zeitpunkt kommt s dabei wenig an die
Regierung gegen die Linke zu Hilfe gerufen werden ſoll Wir
ſind neugierig durch welche Mittel ſie dem Reichstage das

ordnungsmäßige Arbeiten beibringen wird
Die freikonſervative Poſt ſieht das Ende der parla

mentariſchen Vertretung in Deutſchland gekommen
u Geſchäftsordnung nicht umgeändert wird Sie ſchreibt
nämlich

Es handelt ſich in Wirklichkeit um die Frage ob die Jntitution des Reichstages exiſtenzfähig erhalten werden r

oder ob das Reich im Jntereſſe der Selbſterhaltun
genöthigt werden foll auf eine Volksvertretung na
Art des Reichstages zu verzichten

Jm Jntereſſe der agrariſch konſervativen Mehrheitt
meint die Poſt in Wirklichkeit wohl würde es liegen wenn
die Volksvertretung nach Art des Reichstages aufhören würde
Die gegenwärtige parlamentariſche Lage ſcheint auf manche
Politiker von ſtark verwirrendem Einfluß zu ſein

Dex Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat in ſeiner
letzten Sitzung eine beſondere Abtheilung für das Kartell
weſen errichtet und zum Vorſteher den Major und Aſſeſſor
Dr jur Schwartzkopf ernannt Ferner wurde beſchloſſen
die Eingabe der Vereinigung von Handelskammern des nieder
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirkes an den Reichskanzlerx

betreffs Herbeiführung eines Poſtübereinkommens zwiſchen
Holland und dem Deutſchen Reiche zu unterſtützen Es
ſtand auch wieder die Frage zur Erörterung ob die Mitglieder
aufgefordert werden ſollten ihre Wünſche bezüglich des Ab
ſchlufſes neuer Handelsverträge dem Direktorium
zur weiteren Behandlung zugehen zu laſſen Die Frage wurde
verneint und zwar wie die Berl Pol Nachr dazu ſchreiben
aus folgender Erwägung

Mit Rückſicht darauf daß gegenwärtig nicht zu überſehen
iſt in welcher Geſtalt der Zolltarifentwurf der Regieru
aus den Berathungen des Reichstages hervorgehen oder
dieſe bedeutungsvolle Vorlage überhaupt zur Er
ledigung gelangen wird und im Hinblick auf den weiteren
Umſtand daß die Aenderungen noch nicht bekannt ſind
welche Rußland und Oeſterreich an ihren Zolltarifen
vorzunehmen beabſichtigen und der ſchweizeriſche Tarif noch
nicht volle Rechtskraft erlangt hat hielt das Direktorium den
gegenwärtigen Zeitpunkt für durchaus ungeeignet
eine Umfrage bezüglich des Abſchluſſes neuer Handels
v 4 rträge an die Mitglieder des Centralverbandes zu
richten

Es erſcheint nothwendig dieſen Standpunkt des Central
verbandes feſtzuſtellen da bekanntlich von verſchiedenen Seiten
ſo auch vom Handelsvertragsverein die rechtzeitige Er
neuerung der Handelsverträge gefordert wird Das Organ
der Großinduſtriellen ſelbſt aber ſteht mit dem Beſchluß deb
Centralverbandes im Widerſpruch denn es rieth erſt ganz
kürzlich Handelsverträge auf anderer Baſis abzuſchließen da
an ein Zuſtandekommen der Zollvorlage nicht zu denken ſel
Man ſieht überall herrſcht die größte Verwirrung

Unter der Spitzmarke Wie man Miniſter wird ſchreibt
man dem Bayer Kur den des vermDie Grundurſache für das Miniſterwerden des Hev Podewils Wir re etwa ſeine Freundſchaft zum

Miniſterpräſidenden Grafen Crailsheim Empfohlen hat ſich
Herr v Podewils durch eine hervorragende z u
Wien betr einer Rangfrage nämlich ob unſer r
Regent rangirt als regierender i oder a
Prinz Podewils gelang es dieſe ſchwierige J bederen Löſung unſer Pr mz Regent vom bayeriſchen Volte

antwortlichen Vertreier der Regierungsgewalt in Betracht geradeſo geliebt worden wäre zu einem glorreichen Ende zu



dieſer bedeutenden That dieſes Herrnet bei welke z ſelbſtverſtändlich daß er noch eine
roße Carriere machte denn in bayeriſchen auswärtigenPieiſten iſt zu einer ſolchen That nur ſelten Gelegenheit

gegeben
Was doch die Centrumsblätter ihren geduldigen Leſern alles
Jormachen dürfen Die Germania hat natürlich nichts

ligercz zu thun als dies Geſchwätz ihrer bayeriſchen Kollegin
nachzudrucken in der deutlichen Abſicht dem verhaßten Herrn
v Podewils einen Hieb zu verſetzen

Parlamentartiſches
Dem Vernehmen der Schleſ Ztg nach wird der Reichs

Zaushalt für 1903 dem Reichstage erſt im Dezember zu
gehen können Einzelne Etats ſind noch im Rückſtande deshalb
iſt auch die Berathung des Etats im Bundesrathe noch nicht
begonnen worden Auch die Etats für die Schutzgebiete ſind
noch nicht ganz abgeſchloſſen

Nach der Abſicht des Präſidenten des Reichstages ſollen am
Beginn der nächſten Woche die Pleuarſitzungen aus
fal len Am Mittwoch 19 d müßte das Plenum ſo wie
ſo wegen des Buß und Be feiern es würden al o noch
der Montag und Dienstag als itzungsfreie Tage hinzutreten

Parteinachrichten
Wahlagitation unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſcheint der

Bund der Landwirthe zu treiben Aus HeſſenNaſſau
wird berichtet daß dort die Bundesredner mit einer ungeheuren
Geheimnißthuerei umgehen die Bevölkerung mit ihren
Verſammlungen förmlich überrumpeln ja ſogar beſtrebt ſind

auch größere Veranſtaltungen thunlichſt bis zum letzten Augen
blick geheim zu halten Politiſche Grundſätze ſind doch aber
keine militäriſchen Geheimniſſe Wenn alſo der Bund eine ſo
eigenthümliche Scheu vor der Oeffentlichkeit hat ſo ſcheint er
doch ſelber ſehr wenig Vertrauen in ſeine agrariſche Ueberbrettl
politik zu ſetzen Das würde allerdings auch mit der Auffaſſung
des konſervativen Reichsboten zuſammentreffen der die
Regierung und die Parteien der Mehrheit beſchwört ſchnell das
Zolltarifkleinod unter Dach und Fach zu bringen auf keinen
Fall aber mit der Zollparole in die nächſten Wahlen zu gehen

Dem Briefe eines konſervativen Reichstagsabgeordneten aus
dem Wahlkreis Sternberg entnimmt der Vorw einen Noth
ſchrei zum Zolltarif

Lieber Schatz Jch kann leider auch heut nicht zur Jagd
in Lieben ſein ich muß vielmehr bei dem ſchönen Wetter als
Stimmvieh dienen auf Befehl der Juden und Juden
genoſſen

Der Selbſicharakteriſtik dieſes Herrn iſt nichts Hinzuzufügen
Der Prozeß wegen des Grimmer Landrathsliedes

hat die öffentliche Meinung und die Preſſe aller Parteien in
ganz außergewöhnlichem Grade beſchäftigt und es zeigte ſich
dabei die bemerkenswerthe Erſcheinung daß das harte Urtheil
gegen den Verfaſſer des ſatiriſchen Landrathsliedes ſelbſt in
einer Reihe von Blättern der Parteien der Rechten wie in den
Berl N Nachr der Tägl Rundſchau und den Leipziger

N Nachr Befremden hervorgerufen hat Nur ein Organ hat
der Parteihaß ſo verblendet daß es in ſeinem Bericht die
wichtigſten Feſtſtellungen der Beweisaufnahme und die gra
virendſten Ausſagen gegen die politiſchen Funktionäre der konſer
vativen Partei des Wahlkreiſes einfach todtſchwieg Es iſt die
Konſ Korr welche ein ſo unrühmliches Beiſpiel giebt Das

offizielle Parteiorgan hat über den Prozeß zwei Artikel ver
öffentlicht die an Entſtellungen das Menſchenmöglichſte

leiſteten Die Konſ Korr iſt bekanntlich die Hauptquelle für
den politiſchen Theil der konſervativen Provinzial und Kreis
blätter auch dieſe beiden Artikel haben die Runde durch einen
großen Theil der Kreisblätter und beſonders der pommerſchen
konſervativen Provinzpreſſe gemacht allerdings mit zwei ſehr
bezeichnenden Ausnahmen die beiden konſervativen Kreis
blätter in Greifswald und Grimmen haben ſich klüglicherweiſe gehütet die tendenziöſe Darſtellung der Konſ Korr
zum Ausdruck zu bringen Damit iſt die Berichterſtattung des

gen konſervativen Parteiorgans wohl zur Genüge charak
eriſirt

Volkswirthſchaftliches
Amtlicher Nachweiſung zuſolge hat die Einnahme an Wech

ſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche in den erſten ſieben
Monaten des laufenden Etatsjahres 7,056,201,20 Mark oder
la Mark weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres

etragen

Heer und Flotte
Neben der neuen allgemeinen Garniſon Ordnung ſind wie

die Nat Ztg erfährt beſondere Garniſonbeſtim
mungen für Berlin erlaſſen in denen es u a heißt Der
Offizier in Uniform und im Dienſt hat zwar das Recht die
polizeilichen Abſperrungen an paſſender Stelle für ſeine Perſon
zu durchſchreiten um dahin zu gelangen wohin er durch den
Dienſt befohlen iſt Jm Uebrigen kann er bei feierlichen
Veranſtaltungen keinen anderen Platz beanſpruchen wie jeder
andere Zuſchauer Ganz unzuläſſig iſt es unter dem Schutze
der Uniform Familienglieder Damen Kinder und andere
Perſonen durch die Abſper rung bringen zu wollen Durch
Tagesbefehl wird bei öffentlichen Feierlichkeiten bekannt gegeben
werden ob und wo Offiziere allein bezw mit ihren Angehörigen
Aufſtellung nehmen können Den Anordnungen der im öffent
lichen Sicherheitsdienſt befindlichen Polizeibeamten iſt
ſeitens der Militärperſonen in jeder Beziehung Folge zu geben

und iſt denſelben in dringenden Fällen Hilfe und Unterſtützung
zu leiſten Bei entſtehenden Straßenexzeſſen und Tu
multen hat jeder Soldat der nicht im Dienſt iſt ſich ſofort
in die Kaſerne oder in ſein Quartier zu begeben

S M S Stoſch iſt am II Nov in St Euſtatius
leine Antillen eingetroffen und am 13 November von dort

nach San Jnuan de Portorico in See gegangen S M S
Gazelle iſt am 12 Nov in St Thomas Weſtindien ein

getroffen

Der Ablöſungstransport für die Schiffe auf der oſtaſiati
ſchen Station Transportführer Kapitän Leutnant Glaue iſt per

ſecdehegr ad Want ch o 33 ber erbet in Hongkong ein

am o l e Moif SPrtgelept vember die Reiſe nach Shanghai
S M S Niobe iſt am 11 Nov von Wilhelmshavenin See gegangen nnd am 12 Nov in Kiel ca

S M S U lan iſt am 12 Nov in Cuxhaven eingetroffen
an demſelben Tage in See gegangen und in Helgoland ein

troffen S M SS Mars und Häy ſind amJ Nov in Helgoland eingetroffen S M S Freyga
t am 12 Nov von Kiel in See gegangen Die 5

orpedobools Diviſion iſt am 12 Nov von Travemünde nach
Wismar in See gegangen und daſelbſt eingetroffen

Deutſcher Reichstag

15 Sitzung vom 13 November
Schluß

Die Seſtrige Verhandlung hat ſchließlich raſcher geendet als
bei Abgang des im Morgenblatt wiedergegebenen Berichtes
vorauszuſehen war und zwar griff in die Geſchäftsordnungs
debatte ein ungewöhnlicher Faktor ein die Zelenchtung die

Ueber den Schluß der denkwürdigen
Si ird kurz gemeldetba r en in Soz Wir wollen der Mehrheit Gelegen
heit geben ſich die Sache recht gründlich zu überlegen Die
Ueberſchrift vor dem 8 51 iſt ſehr bedeutungsvoll Es iſt ab
folut widerſinnig daß nach Schluß der Diskuſſion noch ein

zu verſagen drohte

Jerkagungsantrag geſtellt werden kann Warum hat denn derKir Epahn ſeinen Antrag ſo ſpät eingebracht
Abg Vandert Soz geht ſehr langſam auf die Redner

tribüne Zurnfe rechts Jetzt bin ich da Wenn eine brutale
Mehrheit eine Minderheit vergewaltigt Glocke des
PräſidentenWglüſitent Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter Sie meinen
doch nicht die Mehrheit dieſes Hauſes Große Heiterkeit

Abg Bandert fortfahrend Jch könnte ja vielleicht die Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes gemeint haben Glocke des
Präſidentenloſwent Graf Balleſtrem Sie dürfen das auch nicht von
dem Landtag eines deutſchen Bundesſtaates ſagen

Abg Bandert Soz fortfahrend Ein Verfahren das man
im gewöhnlichen Leben mit dem Ausdruck brutal belegen
würde Glocke des Präſidenten

Präſident Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter ich rufe Sie
zur Ordnung weil Sie das Wort das ich Jhnen unterſagt
habe in einer Umſchreibung gebraucht haben daß es unzweifel
haft war wen Sie meinten

Allg Vandert Soz fortfahrend Sie wollen uns mundtodt
machen Zurufe Glocke des Präſidenten

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte die Zwiſchenrufe zu
unterlaſſen Herr Abg Stadthagen

Abg Vandert fortfahrend Sie benutzen Jhre Uebermacht
um uns zu vergewaltigen Wir haben die Geſchäfts
ordnung nicht überſchritten aber Sie ſuchen die Geſchäfts
ordnung niederzuknütteln Wir müſſen dagegen die gegebenen
Mittel anwenden Die Politik die jetzt von der Rechten verfolgt
wird iſt die der Raubritter die hinter den Büſchen auf fried
liche Kaufleute lauerten Glocke des Präſidenten

Präſident Graf Valleſtrem Wegen dieſer Aeußerung rufe ich
Sie zum zweiten mal zur Ordnung Bravo rechts und
mache Sie auf die Folgen aufmerkfam

Abg BVandert fortfahrend Wir halten alſo unſeren Proteſt
aufrecht und werden uns durch nichts beirren laſſen

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte jetzt zu der Frage
noch ein Wort ſagen Der Begriff der einfachen Tagesordnung
findet ſich nur in dem zweiten Abſatz des 8 53 da erſcheint er
auf einmal wie ein Meteor Jch will nicht behaupten daß die
Redaktion dieſes Paragraphen beſonders glücklich ſei Jch kann
es wohl verſtehen daß man aus ihm verſchiedenartige Folgen
zieht Mit Sicherheit geht aus der Faſſung jedenfalls hervor
daß der Antrag jederzeit geſtellt werden kann Da das Haus
bei Meinungsverſchiedenheiten der einzige Richter iſt ſo werde
ich das Haus befragen ob der Antrag zuläſſig iſt

Abg Singer Soz zur Geſchäftsordnung IJch bitte die
Frage zur Entſcheidung zu bringen ob der Antrag zuläſſig iſt
Lärm rechts und in der Mitte Jch beantrage zugleich über
dieſen re namentliche Abſtimmung Lärm rechts und in
der Mitte Rufe rechts ſitzen

Der Antrag Singer wird von den Sozialdemokraten genügend
unterſtützt Während die Abgeordneten ſtehen fallen rechts die
Rufe Auszählen Sitzen und links Regen Sie ſich nicht auf
Bei der Abſtimmung ſtimmt Abg v Vollmar mit Ja unter
großer Heiterkeit des Hauſes lebhafte Rufe Nein nein Die
Abſtimmung beginnt 9 Uhr 15 Min und endet damit daß der
Antrag Spahn mit 187 gegen 65 Stimmen bei vier Stimm
enthaltungen für zuläſſig erklärt wird Präſident Graf Balleſtrem
enthält ſich der Abſtimmung

Präſident Graf Balleſtrem Von der Hausverwaltung gehen
mir Bedenken zu daß die Beleuchtung verſagen wird Jch
ſehe mich daher veranlaßt zu beantragen daß wir uns jetzt ver
tagen Rufe Na

Es erfolgt kein Widerſpruch
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Fortſetzung der heutigen

Berathung und Zolltarif
Schluß gegen 9 Uhr

Ausland
Vom Balkan

Der Beſuch des Königs von Rumänien beim Fürſten Ferdinand
von Bulgarien bedeutet eine entſchiedene Annäherung beider
Länder Die bulgariſche Preſſe drückt ſich wie jetzt aus Sofia
gemeldet wird ebenfalls ſehr freundſchaftlich über den Beſuch
des Königs von Rumänien in Ruſtſchuk aus Einige
Blätter laſſen durchblicken daß die Annäherung beider Staaten
im Hinblick auf die unentſchiedene Haltung Rußlands
nur wünſchenswerth ſein könne und daß vielleicht dadurch eine
andere Orientirung der Balkanpolitik ermöglicht werde Ruß
land wird im geeigneten Moment ſeine entſchiedene Haltung
ſchon wiederfinden

Oeſterreichugarn
Handgemenge im Abgeordnetenhauſe

Bei der Verhandlung über einen Dringlichkeitsantrag betr
die doppelſprachigen Aufſchriften bei mehreren Lokal
bahnen Böhmens kam es geſtern zwiſchen den Abgg Größl
und Schnal zu einem heftigen Worlwechſel an dem ſich der
Abg Stein betheiligte Der Streit drohte in Thätlichkeiten
auszuarten Lecher ſuchte die Streitenden zu beſchwichtigen
was ihm aber nicht gelang Die Alldentſchen ſuchten Schnal
von dem Platze des eben ſprechenden Abgeordneten Schreiner
wegzudrängen Es kommt zu einem Hand gemenge zwiſchen
d,en Deutſchen und Tſchechen Der Lärm dauert fort
Unterdeſſen unterbricht der Vicepräſident Zacek die Sitzung
Die Tſchechen namentlich der Abg Choc beſchuldigten die
Deutſchen daß ſie geſchlagen haben Während der Unterbrechun
der Sitzung dauert der Lärm im Saale fort Es bilden ſi
Gruppen die die Vorfälle lebhaft erörtern und es ſcheint aber
mals zu einem Handgemenge zwiſchen den beiden Parteien zu
kommen Die Tſchechiſch Radikalen beſchuldigen die Alldeutſchen
den Abgeordneten Schnal thätlich angegriffen zu haben Schließ
lich gelingt es einigen Abgeordneten auf beiden Seiten ihre
Parteigenoſſen zu beſchwichtigen Pacak bringt die Tſchechiſch
Rodikalen Walz die Deutſchen auf ihre Plätze Nach 3 Uhr
erſcheint der Vicepräſident Kaiſer im Sagl und nimmt die
Sitzung wieder auf Bevor er dem Abg Schreiner das Wort
ertheilt ermahnt er energiſch die Ruhe zu wahren und ſpricht
ſein tiefſtes Bedauern darüber aus daß es im Hanſe zu der
artigen Scenen gekommen ſeſ Der Vicepräſident ertheilt Schnal
wegen Beleidigung Größls einen Ordnungsruf Lärm und
Widerſpruch bei den Tſchechen Schreiner ſetzt alsdann unter
andauerndem Lärm ſeine Rede fort Soweit iſt es alſo nun
in Oeſterreich Ungarn gekommen

Belgien
In Lüttich kam es nenlich abend im Pavillon Flora zu
ſehr heftigen Kundgebungen für und gegen den
König als in einer Operette Ernſt III von Jllyrien die
die wenig platoniſche Liebe eines alten Monarchen zu einer
Tänzerin ſchildert der Darſteller des Monarchen in der Maste
Leopold II erſchien Die Schlägerei ſetzte ſich auf der Straße
fort

Frankreich
Vertrauensvotum für die Regierung

Jn der Deputirtenkammer interpellirte Chaumet die Regierung wegen der Einſtellung von t L
betont das aufgeſtellte Programm müſſe durchgeführt werden
Ein Aufgeben deſſelben würde ſür Frankreich eine materielle

anderen Mächte ihre Flolten verſtärkten Marineminiſter Pell
tan erwidert er habe den Bau von drei Panzerſchiffen ein
ſtellen laſſen deren Vollendung erſt im Jahre 1906 zu erfolgen

weil er bier einen Nachtragskredit von 20 Millionen
zätte nachfuchen müſſen Laneſſan betont daß die Kammer
ihm als er das Marine Miniſterium leitete ermächtigt habe
Verträge für den Bau von drei Panzerſchiffen abzuſchließen
dabei ſei aber abgemacht worden daß im Jahre 1902 keine
Zahlung zu erfolgen habe Wenn 1906 die Flotte ſich in dem
Stande befinde der im Programm vorgeſehen ſei ſo werde für
das Land keinerlei Gefahr beſtehen Beifall auf allen
Bänken des Hauſes Darauf nimmt die Kammer mit 331 gegen
152 Stimmen eine Tagesordnung an in welcher der Regierung
das Vertrauen ausgedrückt wird daß ſie es verſtehen werde die
Intereſſen der nationalen Vertheidigung und die
Beſchlüſſe der Kammer bezüglich des Flottenprogrammes mit
den Erforderniſſen des Finanzbudgets in Einklang zu bringen

Zum Grubenarbeitcransſftand

Aus Saint Etienne wird gemeldet Zehntauſend Ausſtändige
begaben ſich geſtern unter Vorantragung von Fahnen in
Zuge in das Grubenbecken und beſuchten unter dem Geſange
der Carmagnole alle Hauptpunkte deſſelben Eine große
Volksmenge begrüßte ſie Abordnungen überreichten
ihnen Blumen Abgeſehen von Roche laMolière wo von
jungen Vurſchen Läden geplündert und von Chambon
Fengerolles wo die Scheiben einer Fabrik zertrümmert wurden
kam es zu keinem Zwiſchenfall Der Zug kehrte ſpäter nach
SaintEtienne zurück und löſte ſich auch dort auf

Jtalien
Jnfolge eines Abkommens zwiſchen der italieniſchen und

braſilianiſchen Regierung iſt das Handelsabkommen zwiſchen
Jtalien und Braſilien das am 31 Dezember d J abläuft
auf zwei Jahre verlängert worden

Das Eheſcheidnungsgeſetz genehmigt

Der Miniſterrath genehmigte geſtern die Geſetzesvorlagen ben
treffend die Eheſcheidung

Enunland
Jm Unterhauſe fragte Malcolm konſ an ob der frühere

Botſchafter in Wien Rumbold die Genehmigung der
Regierung zur Veröffentlichung feiner Erinnerungen hatte
welche Mittheilungen über private Unterredungen und andere
Angelegenheiten bezüglich der Länder enthielten bei denen er
beglaubigt war Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne er
widerte die Genehmigung der Regierung ſei von Rumbold nicht
nachgeſucht worden indeſſen habe in Fällen bei denen die Ex
innerungen Vorkommmniſſe perſönlicher Natur oder Angelegen
heiten die bereits offenkundig ſind betreffen eine ſolche Geneh
migung anſcheinend nicht als weſentliches Erforderniß gegolten
Jede Veröffentlichung ſeitens eines früheren Vertreters Eng
lands ohne Erkaubniß des Staatsſekretärs würde höchſt tadelns
werth ſein wenn ſich dieſe Veröffentlichung auf Geſchehniſſe
neneren Datums beziehe die dem Bern bei ſeiner amtlichen
Wirkſamkeit zur Kenntniß kamen Die Reglerung ſei in Er
wägung begriffen ob es räthlich erſcheine Schritte zu thun
um jeden Zweifel darüber auszuſchließen wie die Regierung die
Sache anſehe

Amerika
Wie ans New York gemeldet wird wählten Ha wati i und

Portorico republikaniſch Somit iſt die demokratiſche
Niederlage nach der offiziellen Ermittlung der Wahlreſultate
größer als ſie urſprünglich erſchien

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 14 Nov Nach vielfachen Vertagungen iſt geſtern

die Privatklage welche der Rathsſekretär Golla gegen den
verantwortlichen Redacteur der Leipziger Volks Zeitung
Johann Friedrich Seger erhoben hat in erſter Jnſtanz vor
dem Schöffengericht zu Ende geführt worden Unter dem 6 Dez
1901 wurde von Leipzig aus an den Reichstagsabgeordneten
Bebel nach Schöneberg bei Berlin eine Poſtkarte folgenden
Jnhalts abgeſchickt Herr Vebel Eine Frage im Verkrauen
was haben Sie denn für Jhre heißblütige Vertretung der
Börſenjnden ſiehe die geſtrige Rede zum Zolltarif be
kommen denn ein vernünftiger Menſch kann unmöglich aus
ehrlicher Ueberzeugung ſolchen Blödſinn reden wie Sie es ge
than haben Vebel Auguſt iſt nicht mehr der alte jetzt arbeitet
er nur für unſere Leut an der Vörſe, bringt allerdings viel
ein Sie können aber ohne Sorge ſein Sie werden vom ein
fachſten Mann nicht mehr ernſt genommen Polterhafter Schwätzer
nichts weiter Schauſpieler O Müller Oberlehrer An dem
gleichen Tage an welchem dieſe Karte an Bebelabgeſchickt wordeniſt
ging von Leipzig aus bei der Leipz Volksztg eine anonyme Zu
ſchrift des Jnhalts ein daß ein in einem Gaſthauſe verkehrender
Herr der den Eindruck eines Lehrers machte eine Poſikarte
hätte liegen laſſen die den oben wiedergegebenen Jnhalt gehabt
hätte Man werde die Karte da ſie frankirt ſei an Bebel ab
gehen laſſen Schließlich erhielt die Leipziger Volkszeitung
am 19 Dezember diesmal von Halle aus eine Poſtkarte
zugeſandt folgenden Jnhalts Jch erfahre ſoeben von Jhren
Bemühungen um meine Perſon Vielleicht hilft Jhnen die neue
Poſtkarte auf die Sprünge die ich an Bebel geſchrieben habe
Der dem relchen Villenbeſitzer Bebel inſolge ſeines lächerlichen
Jammerns über den in ſeinem Kopfe ſpukenden Brotwucher
ver ſetzte Hieb ſcheint geſeſſen zu haben Die Arbeiter laſſen ſich
nicht mehr von Jhnen verdummen Halle a 19 De

m O Müller Oberlehrer Dieſe drei Schriſtlücke rührten nach der Handſchrift zu ſchließen ohne Zweiſel
von derſelben Perſon her Die von der Voltszeitung an

rer Necherchen führten dazu daß die Zeitung den
Rathsſekretär Golla Leipzig öffentlich in verſchiedenen
Artikeln als Autor der drei Schriftſtücke bezeichnete
Golla erhob hierauf nach Gehör ſeiner vorgeſetzten Be
hörde die ihn vorläufig vom Amte ſuspenſirte Privat
klage gegen den verantwortlichen Redacteur der Volks
Ztg Dieſer erklärte daß er den Beweis der Wahrheit an
träte während Golla beſtritt die beleidigende Karte an Bebel
und die anderen Schifiſtücke verfaßt zu haben Jn den mehr
fachen Verhandlungen die immer wieder zwecks neuer Beweis
erhebung vertagt worden ſind wurde auf die Gutachten
mehrerer Schreibfachverſtändiger Bezug genommen die für den
Kläger ungünſtig lanteten Mit Hilfe des Polizeiamts in Halle
hat der Kläger die Adreſſe eines Lehrers und Kantors Otto
Müller zu Prettin Kreis Torgau der im Jahre 18097 einmal
einen 4 Wochen währenden Orgelkürſus in Halle durchgemacht
hat ermittelt Derſelbe wurde geſtern als Zeuge vernommen
Er beſtreitet entſchieden die Karte an Vedel geſchrieben zu
haben ſeine Handſchrift hat mit der auf den inkriminirten
Schriftſtücken enthaltenen nicht die geringſte Aehnlichleit Das
Gericht kam zu der Aufſaſſung daß Gölla die Schmähkarten
geſchrieben habe und ſprach den Veklägten frei die ſehr erheb
lichen Koſten trägt Golla

Wiesbaden 13 Nov Die dritte Civilkammer des Land
gerichts verhandelte heute die Klage der Firma Moöet
CLhandon in Epernay gegen Söhnlein Co in Schierſtein
Lläger verlangen ein Million I weitein behauptete die Kaiſferyacht Meteor ſeit mit
Rheingold nicht mit Moet getauft Juſtizrath Herz führte

für Söhnlein aus Moet s New Yorker Vertreter habe an den
Schiffsbauer 5000 Dollars bezahit damit anſtatt des vorber
beſtimmten Rheingold franzöſiſcher Schaumſvein genommen

und moroliſche Einbuße bedenten in einem Augenblick wo die werde Das Gericht vertagte den Urtheilsſpruch bis zum
1 Dezember
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Provinzialnachrichten

Weißenfels 138 Nov Generalleutnant von
ittwitz u Gaffron, Commandeur der 8 Diviſion ausSt weilte geſtern morgen in unſerer Stadt Derſelbe unter
z das hieſige Bezirkskommando einer Jnſpizirung und wohnte
Hegleitung des Bezirlscommandeurs berſt v Krafft der für

9 Uhr in Schumann s Garten angeſetzten Kontrollverſammlung
der Jahrgänge 1895/96 längere Zeit bei

Pferfeburg 13 Nov Ein Straßen raub wurde geſtern
abend in der Nähe des Marktes von einem Knaben aus
geführt Dieſer halte bemerkt daß ein kleines etwa 5jähriges
Mädchen Geld bei ſich führte um für die Mutter etwas zu
olen er machte ſich infolgedeſſen an das Kind heran entrißu ein Markſtück und entfloh Hoffentlich gelingt es den

vofſnungsvollen Burſchen zu ermitteln und der wohlverdienten
Strafe zuzuführen

B Brebug Nov dte h Heute vormiltag kam der Braumeiſter Reichenbach in der hieſigen
Dampfbrauerei ſo unglücklich in das Getriebe daß er nur als
Jeiche wieder herausgezogen werden konnte

O Aken 13 Nov Geflügelausſtellung Geflügel
cholerg Straßenpflaſterung Vom 16 bis 19 d M
findet im hieſigen Schützenhauſe eine Geflügelausſtellung
ſtatt Die Eröffnung erfolgt am Sonntag mittags /21 Uhr
Zur Feier wird ein größeres Diner veranſtaltet Die Stadt
verwaltung hat zwei Ehrenpreiſe geſtiftet mit der Beſtimmung
daß nur hieſige Ausſteller damit bedacht werden ſollen Jn
Kleinzerbſt iſt unter dem Geflügel eines Landmannes Geflügel
cholera ausgebrochen Die Seuche iſt durch Hühner aus
Reppichau eingeſchleppt worden Für gute Pflaſterung be
ſonders in den Hauptſtraßen iſt ſeit Jahren ausreichend
geſorgt jedenfalls ſindet man in Kleinſtädten im allgemeinen
nicht ſo gutes Pflaſter wie hier Auch in Zukunft wird dieſer
Kommunglangelegenheit beſondere Sorgfalt zugewendet werden
Es ſollen die Böſchungen an der Manienkirche die Zugangs
wege zu derſelben Theile der Poſtſtraße eine Strecke vor dem
Deſſauer und vor dem Burgthore gepflaſtert werden Die
Straßendämme erhalten Schlackeureihenpflaſter für das Trottoir
kommt Moſaikpflaſter in Anwendung

Eisleben 13 Nov Ein Taubenſchütze Dem Kauf
mann F wurden fortgeſetzt werthvolle Tauben abgeſchoſſen ohne
daß er wußte wer der Thäter ſei Vor einigen Tagen wurde
unn der 16 Jahre alte Schüler Kurt W dabei betroffen wie er
von dem Dache ſeines elterlichen Grundſtücks aus wiederum nach
den Tauben ſchoß Da der Geſchädigte Strafantrag geſtellt hat
wird die Beſtrafung des Thäters nicht ausbleiben

Hettſtedt 13 Nov Braukommune Die für geſtern
abend in den Rathskeller einberufene Hauptverſammlung war
gut beſucht Der Bierpreis wird in der bisherigen Höhe bei
behalten Herr Braudirektor Henze gab ſeiner Genugthuung
Ausdruck daß ſein Antrag an die Herren Miniſter auf Ver
leihung der Rechtsfähigkeit für die Kommune ſo erfolgreich war
und forderte die anweſenden Brauberechtigten auf ihrerſeits
dahin zu wirken daß dem Hettſtedter Zapfenbier ſein Anſehen
erhalten bleibe

K Breitungen bei Roßla 12 Nov Jagdunfall Bei
den in den fürſtlich Stolberg Roßlaſchen Wäldern abgehaltenen
Hochwildjagden wurde der Arbeiter Bilſing aus Breitungen
welcher als Treiber beſchäftigt war durch einen unglücklichen
Schuß durch die linke Schulter geſchoſſen er wurde mit Ge
ſchier nach dem fürſtlichen Marienſtift in Roßla gebracht

Nordhanſen 13 Nov Schrebergärten Davon aus
gehend daß auch in unſerer Stadt Sinn und Bedürfniß für
ſolche Gärten vorhanden iſt beabſichtigt der Magiſtrat den
durch das Gelände der Harzquerbahn der Werther und der
Moltleftraße eingeſchloſſenen ſtädtiſchen Landplan für 29 ſolcher B
Gärkten herzurichten Derſelbe wird eingefriedigt und erhält An
ſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung

Ordensverleihungen Verllehen wurde Dem Regierungs und
Schulrath a Geheimen Regierungsrath Dr theol Treibel zu Potsdam
bisher in Merſeburg der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Bahn
meiſter erſter Klaſſe a D Wilhelm Göhre zu Köthen i Anhalt den Eiſen
dahnGüterexpedienten a D Fritz Heyſer zu Deſſau Michael Liſſan zu
Burg bei Magdeburg und Sag Lüddecke zu Wolfenbüttel der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe dem Steindruckerei Faktor Ernſt Degenhardt
zu Nordhauſen dem Eiſenbahn Lokomotivſührer a D Emil Michaelis zu
Halberſtadt dem Eiſenbahn Zugmeiſter a D Thiele zu Magdeburg Buckau
dem Eiſenbabn Wagenmeiſter a D Hermann Völkel zu Radefeld im Kreiſe
Delitzſch bisher in Leipzig dem Eiſenbahu Lotomotivheizer a D Eduard
Reinsberger zu Weißenfels birher in Corbetha den Eiſenbahn Weichen
ſtellern a D Auguſt Bohne zu Stendal bisher zu Goldbeck im Kreiſe Oſter
durg und Gottfried Kühn aſt zu Schönefeld bisher in Leipzig dem Eiſenbahn
Bremſer a D Heinrich Mum menbrauer zu Braunſchweig dem Eiſenbahn
Brückenwärter a D Chriſtoph Hupe zu Magdeburg dem Eiſenbahn Maſchinen
wärler g D Andreas Heinrich zu Magdeburg den Bahnſteigſchaffnern a V
Friedrich Zabel zu Groitzſch im Saolkreiſe und Ludwig St abenow zu

lein Gartz im Kreiſe Salzwedel das Allgemeine Ehrenzeichen dem Zimmer
meiſter Richard Stecdhan zu Lewe Liebenburg im Kreiſe Goslar die Rettungs
Medaille am Vande

Patente Anmeldungen Tiefbohrvorrichtung mit Ausgleichundes Geſtänges durch Gegengewichte und mit Nachtaßvorrichtung hen ri

Lapp Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen Aſchersleben
Vorrichtung zur Veſtimmung der Gewichtsmenge verbrauchten Keſſelſpeiſe
waſſers Anten Sokolis Budapeſt Vertr Paul Rückert Patentanwalt
Gera Reuß Deitheiliger Schüttelroſt deſſen mittlerer Theil um eine Achſe
drehbar iſt Chriſtian Martin Heß Veile Däuemark Verir A Rohrbach
M Meyer und W Bindewald Patentanwälte Erfurt Veorrichtung zum

Verſtellen derg Führungsrollen bei Gasbehälterglocken u dergl durch excentriſch

gelagerie Rollenachſen Dampfkeſſel und Gaſometerfabrik vormals
A Wilke Co Attiengeſellſchaft Braunſchweig Schmierpreſſe für
Miſchungen von Oel und ſchmierfähigem feſten Stoff bei der das Gemiſch durch
eine Miſchpumpe in beſtändigem Kreislaufe erhalten wird Schneider
Hlemecke Magdeburg Verſahren zur Verfeinerung von Mehl Gries
u dergl John Andrews u Sydney An drew 8 Beifaſt Vertr Karl
Arndt Zotentanwalt Braunſchweig Kuppelungsvorrichtung zwiſchen dein
Motor Und den angetriebenen Theilen eines Motorwagens Gordon John
Scott William Smith Janney Philadelphia u Frank Le Var
Vennington V St A Vertr Karl Arndt Patentanwalt Braunſchweig

Köthen 13 Nov Otto Jähkel freigeſprochenDieſe überraſchende Nachricht bringt ein Telegramm aus
Milwaukee Staat Wisconſin wo das Bundesgericht den der

Unterſchlagung von 200,000 M angeklagten Otto Jähkel aus
Köthen einſtigen Angeſtellten des Hauſes Engelbert Hardt
Co wegen Mangels an Veweiſen freigeſprochen daß heißt das
Verfahren gegen ihn eingeſtellt und ihn in Freiheit geſeht hat

ähkel der auf einer angeblichen Urlaubsreiſe von Buenos
yres flüchtig gegangen war nachdem ihm vermittelſt einer
okumentenfälſchung die Unterſchlagung obengenannter Summe

gelungen wurde ſ Z in Milwaukee feſtgenommen und vor
Gericht geſtellt das ihn jetzt freigelaſſen hat Als Grund dieſer
Freilaſſung wird angegeben daß die von Vuenos Ayres mit
ſammt dem Auslieferungsgeſuch überſandten Dokumente nicht die
gengenden Beweiſe enthalten hätten um die Schuld des An
Ceklagten feſtzuſtellen
di Clbingerode 12 Nov Neue Hüte für die Hirten
Je Witterung der Oktober und November Wochen war viel

günſtiger als die im September ſo daß auch im Oberharz die
a göherden jetzt noch weiden können Hier haben die Hirten

d Kaſſe der Hütungsgemeinde neue Hüte bekommen ein
ſet aniß das ſeit mehr gls dreißig Jahren nicht vorgekommen

mag Einer alten Sitte gemäß erhalten die Hirten neue
pföedeckungen wenn ſie bis Martini austreiben können

Apolda 15 Nov Selbſtmord m Wald bei WinkelAptegerichigbezitt Kuh erſchoß a Wer Reſerviſt Paul
ücke aus Winkel

T auf ndershauſen 138 Nov Maſſenſterben von
Auf einem Stiftsgute in der Nähe paſſirte eins benorfall der in unſerer Gegend großes Aufſehen macht Der

Pächter deſſelben ſperrte ſelne Tauben in die Schläge um die
ſeine Aecker gufſuchenden fremden Tauban ohne Gefahr für ſeine
eigenen abzuſchießen Es gelang ihm auch eine Anzahl derſelben
zu tödten Unglücklicherweiſe hatte er in ſeinem allzugroßen
Eifer vergeſſen rechtzeitig die Schläge für ſeine eigenen Tanben
öffnen zu laſſen ſo daß die armen Thiere faſt ſämmtlich eines
h e Hungertodes ſtarben und korbweife weggeſchafft werden

en

Eifenach 13 Nov Gemeinderathsmitglied Noll
ſprach geſtern im Tivoli über die bekannten Vorgänge in
unſerer Stadtverwaltung Die Räume waren dermaßen über
füllt daß Hunderte keinen Platz mehr erhalten konnten und das
Lokal unverrichteter Sache wieder verlaſſen mußten Der
Redner behandelte u a die Manipulationen des früheren
Stadtbaumeiſters Forth die der Stadt großen Schaden ge

bracht haben den Wurſtdiebſtahl des Polizeiwachtmeiſters
Richter die Hausſuchungen der Staatsanwaliſchaſt auf der
Polizei und in den Dienſträumen des Erſten Bürgermeiſters
Dr v Fewſon und die gerichtlichen Anklagen gegen das Stadt
oberhanpt Der Redner fand wiederholt großen Beifall An
den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Debatte die zur Annahme
folgender Reſolutionen führte J Das großherzogliche Staats
miniſterium wird gebeten im Jnlereſſe der Stadt und dem
Anſehen der Obrigkeit den Erſten Bürgermeiſter Dr v Fewſon
ſofort zu ſuſpendiren bis das gerichtliche Verfahren gegen ihn
beendet iſt 2 Den Gemeinderath um Bildung eines Aus
ſchuſſes zu erſuchen der gewiſſenhaft feſtſtellt welcher Schaden
der Stadt aus der Amtsführung des Stadtbaumeiſters Forth
erwachſen iſt Zweck dieſer Feſtſtellungen iſt die Mitſchuldigen
zu ermitteln und zur Erſetzung des Schadens zu veranlaſſen
Der Vorſitzende konſtatirte daß die beiden Reſolutionen ein
ſtimmig angenommen ſeien

O Meerane 13 Nov Der Weberſtreik dauert nun
bereits über vier Wochen Da die Hauptkonſumenkten in Meerane
die Fabrikweber ſind iſt hierdurch ein für die Gewerbetreibenden
geradezu unerträgliche Lage geſchaffen worden Der Umſatz geht
täglich mehr zurück und zahlreiche Exiſtenzen ſind ernſtlich be
roht Jnfolgedeſſen hat der Stadtrath einem Geſuch von

70 Jntereſſenten entſprechend ſich zu einem zweiten Vermitte
lungsverſuch entſchloſſen und zwar wird derſelbe ohne Jn
anſpruchnahme des Gewerbegerichts als Einigungsamt unmittel
bar mit den ſtreitenden Parteien verhandeln

Vermiſchtes
Ein Unglücksfall dem vier Menſchenleben zum Dufer fielen

hat ſich wie wir ſchon drahtlich gemeldet in Blebelsheim bei
Genſingen ereignet Der Landwirth Philipp Greß ſah wie in
ſeinem Weinkeller wo der neue Wein lag ein Faß übergährte
Er wollte mit dem Heber etwas abziehen hatte aber kaum den
Keller betreten als er von den giftigen Gaſen betäubt
zuſammenſtürzte Seiner Frau dauerte es zu lange bis ihr
Mann zurückkam und ſie eilte ihm nach in den Keller um eben
falls betänbt liegen zu bleiben Der 28 jährigen Tochter ging
es kurz darauf ebenſo auch ſchließlich noch einem kleinen Enkel
kind das auf Beſuch von Eſſen wo ſeine Eltern wohnen bei
den Großeltern weilte Es kam an die Kellerthür ſah die drei
Todten dort liegen lief herunter und fiel ebenfalls
beſinnungslos hin Etwa zwei Stunden ſpäter kamen die beiden
Söhne vom Felde nach Hauſe und wunderten ſich daß niemand
da war Sie kamen beim Suchen an den Keller holten ſofort
die Nachbarn zur Hilfe und ſchafften die vier Verungläckten die
ſämmtlich todt waren heraus

Fenersbrunſt Die große Schafwollſpinnerei G A Jaeger in
Ruppersdorf bei Reichenberg iſt Donnerstag abend total nieder
gebrannt Mehrere Arbeiter erlitten ſchwere Wunden

Eine hübſche Wein Geſchichte finden wir in ſüddentiſchen
tättern Ein Engländer der die Frage der Konſervirung der

Geſundheit und Kraft eifrigſt ſtudirte hatte gehört daß es an
der Moſel außergewöhnlich viel alte rüſtige Leute geben ſolle
Er reiſte dorthin und kehrte in dem weinberühniten Städtchen B
ein Der Hotelwirth von dem Engländer um Auskunft erſucht
zeigte dieſem vom Fenſter aus einen 75 jährigen Mann der
rüſtig im Weinberg ſchaffte Sofort ging der Engländer
hinüber erklärte dem alten Winzer den Zweck ſeines Kommens
und fragte ihn über ſeine Lebensweiſe aus wobei er erfuhr
daß der Winzer in der Woche faſt nie Wein getrunken habe
ſondern ſich nur am Sonntagnachmittag ſo zur Geſellſchaft
ein Schöppchen leiſte Das wurde gewiſſenhaft notirt und dann
weiter gefragt ob der Winzer auch noch Geſchwiſter habe
O ja einen Bruder der noch um zwei Jahre älter ſei Den
müſſe er auch ſprechen meinte der Engländer Da zog der
Winzer ſeine Uhr verglich ſie mit dem Stande der ſich dem
Horizont näbernden Sonne und erklärte dann Für heute iſt
es ſchon zu ſpät Herr um dieſe Zeit iſt mein Bruder
ſchon immer voll Als dem Engländer die Bedeutung
dieſes Wörtchens in ſolchem Zuſammenhang klar wurde
ſchüttelte er bedenklich den Kopf machte ſein Notizbuch zu und
ſtellte weitere Forſchungen an der Moſel ein

Ein erſchütterndes Familiendrama wird aus Rehau in Bayern
mitgetheilt Als dort am Mittwoch Mültag die Frau des
Porzellanſchleifers Weber von der Arbeit nach Hauſe kam um
wie üblich das Mittagseſſen anzurichten bot ſich ihr ein ent
ſetzlicher Anblick dar Sie fand ihre beiden Knaben im
Alter von 2 und 4 Jahren todt im Bette vor Das
Waſchbecken neben dem Bette war mit Blut gefüllt Der
eigene Vater hatte die beiden Kinder erdroſſelt und ſich
dann durch Oeffnen einer Ader zu entleiben verſucht worauf
das Blut im Waſchbecken ſchließen läßt Weber hat ſchon ein
mal in Selb i B einen Selbſtmordverſuch verübt indem er
ſich die Bruſt zerſtochen hat infolgedeſſen er lange Zeit krankdarniederlag Kls er wieder geſund war zog er mit ſeiner
Fomilie nach Rehau Wegen Trunkenheit war Weber amMittwoch aus der Fabrik entlaſſen worden auch hatte man ihn
aus einem Konſumvereinsladen entfernt weil er Käufer und
Käuferinnen beläſtigte Es iſt anzunehmen daß der unmenſch
liche Vater die That entweder in der Trunkenheit oder in
geiſtiger Umnachtung begangen hat Noch am Abend der Mord
that hat Weber ſich unterhalb Rehau vom Zuge überfahren
laſſen und iſt entſetzlich verſtümmelt todt aufgefunden worden

Vären in Meran Jn den Bergen ſüdlich von Meran
beſonders rings um die Langenſpitze 2433 hat man heuer
mehrfach Bären bemerkt Doch gelang es nicht eines dieſe
Raubthiere zu erlegen weil ſie ſich menſchenſchen zeigten
Seit einigen Wochen treibt ſich ein mittelgroßer Bär in der
Gegend von Völlan herum und verſetzt namentlich die Be
wohner der Einzelhöfe in Schrecken Neulich begegnete ein
junger Burſche mitten im Walde plötzlich dem zottigen Un
geheuer Der Vurſche lief ſpornſtreichs davon obwohl er ein
Gewehr bei ſich hatte der Bär aber gab ebenfalls Ferſengeld
Die beiden Gegner waxen alſo einander vollkommen würdig
Trotz dieſer Furchtſamkeit des Bären ſind aber die Völlaner
von ſeiner Anweſenheit gerade nicht erbaut denn er ſtiehlt
Schafe ſo viel er erreichen kann

Das Ende eines berühmten Ränbers Aus New York wird
berichtet Die heutige Generation erinnert ſich kaum noch der
furchtbaren Räuberbande die während des Seceſſions
krieges die allgemeinen Wirren benutzte um jahrelang in den
Vereinigten Staaten Schrecken zu verbreiten Dieſe Bande
u Züge an drang am lichten Tage in Städte ein und brand
chatte dort die Banken Man mußte richtige Armeen gegen ſie

und ihren Häuptling James Jeſſe auſbringen Jm Jahre 1876
lieferten die Bauditen den Truppen in der Nähe von Norihſield
die letzte reguläre Schlacht in der James Jeſſe und ſein erſter
Leutnant James Younger gefangen genommen wurden Vor
etwa einem Jahre hat man ſie wieder in Freiheit geſetzt aber

didat der Medizin Eduard Schmidt Natalie Klinik

burgerſtraße 39
bahndiätar Max Keling 29 J
Ehefrau Hedwig

schwächer

nutzen Er hat ſich jetzt infolge eines Spleens erſchoſſeneinem nachgelaſſenen St an ſeine Freunde erklärt e g

ich in eine Dame von hohem Rang verliebt habe und in einer
achſchrift fügt er eine Art politiſchen Teſtaments hinzu in dem

er Bryan für den größten Staatsmann erklärt den Amerika
jemals hervorgebracht hat

c dZJ2Standesninkliche achrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 13 November 1802

Anfzeboten Papierfabrikarbeiter Karl Heinrich und Bertha
Buſchmann Eichendorffſtr s und Gr Vrunnenſtr 54 Bureau
gehilfe Paul Meiling und Thereſe Engelmann Eisleben und

heihn in Fuhrwerksb
fheſchließung Fuhrwerksbeſitzer Karl Götze und MThieme Georgſtr 18 und Neumarktſtr er d So

Geboren Muſiker Ernſt Schröder S Ernſt Göbenſtr 23
Geſtorben Kaufmann Friedrich Frieſe 40 J Marienſtr 20

S Hermann Nagel Hermaun 1W Saalwerder
raße 26

Standesamt Halle S Stelnweg 13 November 1902
Aufgeboten Stellmacher Otto Huch und Minna Lange

Steg 19 und Lilienſtr Bauarbeiter Wilhelm Kraft und
Martha Sondershauſen Kl Brauhausſtr Hufſchmied
rans i wel und Emma Heine Schloſſerſtr 2 und Schloſſer
raße
Geboren Arbeiter Wilhelm Linne Hans r

oto
graphen Otto Thümler Klara Gr Ulrichſtr 50 Monteur
Otto Kretſch Gertrnd Böllbergerweg 83 Telegraphen
Jnſpektor Guſtav Brauer Eliſabeth Charlotte Forſterſtr
Dachdecker Richard Portins Jda Tholuckſtr

Geſtorben Landwirth Friedrich Gätzſchmann 39 J Magde
Arbeiter Gottfried Mehlhoſe 35 J Eiſen

Poſtſekretärs Aug Einwächter
eb Neidholdt 33 J Cindenſtr Berg

inſpektors Herm Laus S Georg 5 M Krukenbergſtr 18
Fiſchers Franz Bandermaunn todtgeb Weingärten 30
Schneidermeiſters Wilh Ende S Willy 4 M Marthaſtr 24

Austvärtige Aufgebote
Geſchirrführer Reinhold Schmeil und Bertha Boeuermann

Zwintſchöna

IIlandel Gewerbe und Verkehr
Die Westfälische Drahtindustrie in Ha mm weist einen

Rohgewinn von 1,466,992 b i V 1 37 438 AI aus bei einem
Gesammtumsatz von 17,774,950 17,964,409 BI Nach Abschreibungen
von 258,824 M 216,518 wird eine Dividende von 9 Proz 10 Proz
vertheilt Im laufenden Jahre brachte das erste Vierteljahr niedrigoren
Versand und Umsatz aus dem Ausland lagen weniger Aufträge vor

Eisenbahn Einnahmen Prince WMeunrieisenbahn
erstes Novemberdrittel 112,100 Francs mehr 18,050 Frapes

Zahlungseinstellun gen Die meohanische Kammgarnweberei
Franz Neubert j r in AMylau im Vogtl hat Konkurs angemeldet
Die Passiven sollen 179,020 M betragen Die unbedentende
Berliner Kredit unä Lombardbanke Genossensohbatf t iat
in Konkurs gerathen

Rio de Janetro 12 Nov Weohsel auf London 12
Buenos Alrsoe 12 Nov Goläeglo 127,42

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielengiger Berlin und Eesen 13 Nov

Geld Brief Geld Brief3725 Hohbenfels
Hohenzollern 2300 2950
Jusztus I 5259 5350Kaiseroda 3325 3409j1I8 260
Ronnenberg Aktien 445 475

Hedwigsburg 88751 5950 J SalzdetfurthKaliw a 1800 1860
Horcynia 19,6001 Wilhelmshali 9125 9225Von Kohlenkuxen Nordfeld zechwächer Von Raliwerihen Nachfrage
für Bernhardshall und Kaiseroda degegen AMAathias und Hohenzollern

Von Erzkuxen Kublenberger Zug niedriger

Wolle Banm wolle
1 men 13 Nor Baum wolle Stetig UVppland mieaäl leeo

Liverpool 12 Nov Wochenverleht
Offiziell Notirangen

Beienrode eBernhardehall 3601
Burbach 8 3900 3975
Carlstund 6550 5609Friedrichshall S 900 NoeustassfurtGlückaut Sondereh 9250 9350

American good ordin 4,25 Peru moder good fair 5,89
low middling 4,58 20d 8,405 middling e 4,49 smoth fairI good middl J 4,56 3 good kair 4,656middl fair e 4,80 M G Broaeh good 4B

Pernam fair 4 66 49 ne e 4u tgood fair 49,54 Bhownuggar good 3Ceara fair 4,60 15 kully 45 A63 good fair 4,70 neEgyptian brown fair 65 Oomra good5 u xwood tair 7 fully good25 good 78 n ßne 43Smyrna good fair 4A2 Seinde fully good Ziwf
Peru rough kair 7 u hne800d fair 6,65 Bengal fully good 39

9 Lgood 92 ßer Sn üne Madras Tinnevelly goo92

v moder roughb fair 5,50
Liverpooi 13 Nov Baum wolle Vmsatz 10,90 B davon

kür Spekulation und Export 590 B Tendenz Stetig
Amorikan good ordinary Lieferungen Ruhig Nov 4,75 Nov Dez

4,31 Dez Jan 4, 9/2 Juan Febr 4 2812 Febr März 2812 Alärz April
4,29 April Mai 29 B1fai Juni 4,29 Juni Juli 4,29 Juli August 4,29Bradiora 13 Nov Markt gut besuehi mässige Betheiligung
Spinner ind eher geneigt /2 Penny Mehrforderung für AMeriuos zu
zahlen Feine Crossbreds ruhiger mittelfeine und grobe guter
Konsumbedart zu stetigen Preisen Englischo gefragter unverändert

Spiritus
Uamburg 13 Nov Spiritus still Nov 10 Br 10 Nov

Dez 107 Br 10 Des Jan 114 Br 11G Jaö Febr 1172Br 11 G
Parise 13 Nov 8Spiritne ruhig Nov 238,75 Der 39 25 Jan

April 40,00 Mai August 40,25
Metalle

Hamburg 13 Nov Shlber 68,25 Br 67,75 G
L onäon 13 Nov Silber 22

London 12 Nov 5 Vnr naohm Kupker stelig Tageeumsats
600 51 Pfd Berl 5 3 Monate 53 Pfd Sterl 19 AMAakler
Schlusspreise 51 kd Siterl 5 d bis 51 td Starl 10 bessseleeten b5 Pfet Sterl eleetrolitisehes 52 Pfd Sterl 58 d, etrong
sheets PId Sterl v d Zinn flau T7Tagesvomegsts 250 Siralis
116 Pfd Sterl 3 Alonate 114 1d4 Ster l 101 d eugl117 Pa Sterl 10 d Bl stelig span 10 Vld Sierl 15 e
engilzches 10 Pfd Sterl 188 9 d Zink sietig gswöhnlieche Marken
19 Pfd Sleri 11 3 besondere Marken 19 Pkd Steri 150

deutreh 22 Pfd Sterl 10 d Nlekal 155 Pfd Sterl die
onne

Landon 13 Nov Chili Kuapter 612 e Latrl 3 Mon 51 Lstrl
Glasgow 13 Nev Vorm 11 Uhr 5 Min Rohe ten Mixed

aumbert warranis sletig 56 sh 3d4 p Kasse 76 sh 3 d p laut Monat
Olasgoaw, 13 Nov Sehluss Robeieeou XAlxed numbers

warrants 56 sh 5 MArddlesborough 50 sh 9 d
ameterdam 13 Nov Baneaziun 704

New Vork 13 Nov Zinn 26,20 26,50 Kupfer 11,50 11,79 Doll

Wanserstand der Saale heit Trotha
Trotha 13 Fov abends 4 1,48 14 Nov morgens

Rein 8 Roggenkamp
Pſofographen Gr Ulrichstr 38

halten sieh zur Anfertigung vorzügl Portrait Fhotog vwaphien
James Younger konnte ſeine Begnadigung nicht mehr lange aus für den Weihnachtstisch bestens emutohleu



38889 Halle a d
Grösstes Special echt keiner Ilerreu und Knaben Moden der Provinz Sachsen

O

Sämmtliche hier aufgeführten Artikel sind in unübertroſfen grügstor Auswalil in jeder PreisIage

vorräthig und zeichnen sich durch nmeneste Wagons und tat Sätz aus et

Winter Paletots
Ulster Paletots
Raglan Paletots

r 3

r r

e Z

9 V
Pellerinen Mäntel
Bayrische Loder

e J S S u S e e ee e e e S S S S S e e S S e e S S e S e e Sre e e e e e S S e

J g oppen Knaben Anzüge
Jagd Anzüge Knaben Paletots

Gummi Mäntel Pyjacks
Pellerinen
Schlafröcke Sohu

Knaben Joppen
Knaben Mäntel

Jan renon
RPianoſorteſabrik Taubenſtr 7

Anſere Anſer goſee e etee
von Puppen und Spielwagren Seldsohränke

nei
iſt jetzt ceomplet und laden unſere geehrte Engros Kundſchaft zur gefl

ieſter Conſtruction liefert unter
Garantie

J Beſichtigung im neuen Geſchäftslokal S e I 4Gr Ulrichſtraße 12 Hof rechts ne
M ehrere gebr Schränke tadellosj böflichſt ein S erbalten billigſt abzugebenKlooss Zeihfeld Se u Präſen Sie

meine bewährten

Speceial Farikeon
Gedrosias per Mille 250t an n e S Bininarek

W a neneVorzuglien für Korespomden

Ueberall
vorrätig

S e Acrine der gewöolnl Federn
1 Auswan e Seringt die Schriftauge so12 Federn S e geschmeidig u glatt Rervor

je die Normalfedernm 1 Halter S e S S50 Pf cS SOENNECKEN BO1 Hät Nr 1I61 M 50 Be r BrrrBerlin Friedrichstr 78 Leipzig

Packet 20 und 40 Pfg

200 Sv r

leidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenhaſt ebenſo Ansichlag r 150 S
Mundansbrüche ze ſpez veraltete Harn u Blaſen ſowie Nierenleiden ar s 130 Smöglichſt ohne Beruſsſtörung Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht i 126 eAuswärts brieflich Gefällige Anfragen werden per beantwortet uI Halle a isawa 1090 da wo auf eine gute Tasse Caffee zu mässigem ProiseSe lHaultze Gr Ulrichſtr 58 II Etage rn 7 m Werth gelegt wird sind unsere vorzüglichen Caffee
Täglich Sprechſtunden v 91 u 68 Uhr Sonn u Feiertags 91 Uhr t eeiamo 7 95 S Mischungen bevorzugt

e Belleza 80e u tico 38 S Ganz besonders empfehlenS o 5 7 45 Veine Berliner Mischung Pfond H 1
I GardepaukKer 60 Hochfeine Hamburger Hischung I 20xr RA r 7 5 Hochfeine Java Hischung 40r S S r S S 50/0 Rabatt für Baarzablung bei Ent einate Wiener ken 4 v 80S nahme von Originnlkiſten F Weber s COarlsbader COaffeegewürz

Gr

III
Figarren Verſ Geſchäft

Steinſtraße 9 Fernruf 73

Aiegen HasenKaninohenſeſio
kauft fortwährend

Joh Bernhardt Kellnerſtraße 4

Prompter Versand

Pottel c Broskowski

erkennen Sie ohne Weiteres Sie erkennen ebenſo ſicher die Vortheile die ich Jhnen beim Einkanf in
meinen S Geſchäften biete,

Hochfeine Tafelmargarine prima
Pfd 31 Pfg

Aus Reinlichkeits und

Gr nirichſtraße 44

Leipzigerſtraße 23

hygieniſchen Gründen Alter Markt 18dürfte es ſich verbieten Gr Steinſtraße 39Briketts neben Butter Se 40ein n 2feil zu bieten 5 2 Bernburgerſtraße 16Burgſtraße 7
Sür den Anzeigentheil verqntwortlich D B A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beil lättern

5

9
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